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Sprechen, Zuhören, Schreiben, Lesen –  
Umgang mit Texten und Medien
Im ersten Teil der deutsch ideen beschäftigst du dich damit, wie man miteinander 
spricht und wie man aufmerksam zuhört. Du lernst viele verschiedene Formen des 
Schreibens kennen, du verfasst Berichte und Beschreibungen, schreibst Geschichten 
oder Gedichte. Außerdem findest du ein großes Leseangebot, z. B. an Sachtexten, 
Geschichten, Sagen oder Fabeln, und du beschäftigst dich mit  Fernsehserien, 
Jugendbüchern und dem Theater.

Reflexion über Sprache
Im zweiten Teil steht die Sprache im Vordergrund. Hier lernst du wichtige Strategien 
und Regeln, wie du deine Rechtschreibung verbessern kannst, beschäftigst dich mit 
Wortarten, untersuchst Sätze und Wörter genauer. All das hilft dir, Fehler in eigenen 
Texten zu vermeiden, sodass du sicheres und abwechslungsreiches Schreiben lernst.

Nachschlagen
Der dritte Teil des Schülerbandes besteht aus einem Methodenlexikon, einem Basis-
wissen, einer Übersicht über die Kompetenzen und einem Sachregister.  
Zusätzlich gibt es ein kleines Kapitel, in dem dir gezeigt wird, wie du sinnvoll und 
strukturiert lernst.

So arbeitest du mit 
 

ist in folgende Lernbereiche unterteilt:

  Selbstlernideen   Selbstlernideen findest du in den meisten Kapiteln. Auf diesen 
 Seiten kannst du frei wählen, welche Aufgaben du bearbeiten möchtest.   
 Hier kannst du deine Kenntnisse weiter vertiefen und noch einmal schwierige Themen 
wieder holen.
Leseideen Die Leseideen bieten ein zusätzliches Leseangebot.
Projektideen An geeigneten Stellen findest du Vorschläge für Projekte,   
 die du gemeinsam mit deiner Klasse durchführen kannst.
Kompetenzen Am Ende eines jeden Kapitels findest du Kompetenzseiten.   
 Hier steht, was du im jeweiligen Kapitel lernst und nach der Bearbeitung des Kapitels 
können musst.
Selbsteinschätzung Hier kannst du überprüfen, wie sicher du die Inhalte und 
 Fähigkeiten beherrschst, die du im Kapitel erlernt und behandelt hast. Du findest 
 Vorschläge, wie du weiter üben und deine Kompetenzen vertiefen kannst.
Trainingsideen Mit den Trainingsideen kannst du gezielt deine Kompetenzen üben 
und dich auf eine Klassenarbeit vorbereiten. Lies zunächst alle Aufgaben, manchmal 
kannst du zwischen mehreren Angeboten wählen.

Was dich in  außerdem erwartet:



TIPP
Hier gibt es Tipps, die helfen, oder Ideen, die weiterführen.
Manchmal wird auch auf eine Internetseite verwiesen.

Methoden
An manchen Stellen findest du kurze Erläuterungen zu einer 
 Methode in der Randspalte. Aber auch im Methodenlexikon 
am Ende des Bandes  werden dir Methoden genauer erklärt.

Hinweise
Einzelne Wörter oder Begriffe, die für das Verständnis der Seite 
wichtig sind, werden kurz erklärt.

Verweise
Diese Verweise führen auf die Kompetenzseiten.

Diese Verweise führen ins Methodenlexikon.

Diese Verweise führen zu dem Kapitel, in dem das Thema 
 ausführlich behandelt wird.

Unter der Internetadresse www.schroedel.de/di-nrw6 (Register-
karte „Downloads“) findet ihr die  Lösungen zu den Trainingsideen 
und zur Selbsteinschätzung.

K   Eine Beschreibung 
überarbeiten ‘ S. 44

M  Mindmap ‘ S. 317

Mit Attributen genau
beschreiben ‘ S. 288

‘   

Mit einer Mindmap 
können Ideen zu 
einem Thema gesam-
melt und geordnet 
werden. Den Aus-
gangsbegriff schreibt 
man in die Mitte. Auf 
Ästen stehen Ober-
begriffe, von denen 
Zweige für Unter-
begriffe abgehen.

 METHODE

Folgende Hilfen bietet dir  in den Randspalten:

Ihr könnt eure 
Geschichten auch 
aufschreiben und in 
einem Schauerbuch 
sammeln.

 TIPP

Das sichtbare 
Geschehen einer 
Erzählung ist die 
äußere Handlung.
Die innere Handlung 
gibt die Gedanken 
und Gefühle einer 
Figur wieder.
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